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Winterlicht

Michael Baumann |  Preist, Eis und Kälte, den Herrn, singt Loblieder und erhöht ihn über alle 
Massen bis in die Ewigkeit! Preist Reif und Schnee, den Herrn, singt und erhöht ihn über alle 
Massen bis in die Ewigkeit!  - Aus dem Lobgesang der drei Jünglinge im Feuerofen, Stücke zum 
Profeten Daniel, 46f. (69f.).

Das wunderbare Winterbild 
hat Sebastian Fuhrer ober-
halb von Braunwald im Kan-
ton Glarus vor knapp einem 
Jahr aufgenommen. 
Es hat im Tages Anzeiger im 
letzten Herbst einen Preis 
für das beste Bild zum The-
ma Kälte erhalten. 

Es ist ein per fektes Bild: 
Das Licht und der Horizont, 
das f lächige Grau in feinsten 
Schattierungen, die klare 
Grenze zwischen Schnee-
feld und Himmel, die schar f 
gezeichnete Lärche im Win-
terkleid von Raureif und 
Schnee. Grosses und Feins-
tes sind auf diesem Bild ver-
eint. 
In der Bibel f inden sich we-

nige Stellen über den Win-
ter. Das leuchtet unmittelbar 
ein, obwohl durchaus auch 
in Israel Schnee fal len kann 
– man denke an  die ver-
schneiten Zedern des Liba-
non. An und für sich kennen 
die biblischen Gebiete aber 
nur zwei Jahreszeiten, Som-
mer und Winter, wobei der 
Winter vor al lem als Regen-
zeit in Erscheinung tr it t. 

Winter und Kälte sind in der 
Bibel bedrohlich, gepriesen 
wird der wiedererwachende 
Frühling, der ersehnte Über-
gang zum Sommer und da-
mit zur Zeit, wo das Vieh ge-
nügend Nahrung f indet und 
Acker und Bäume wieder 
spriessen.

Demgegenüber ist das späte 
Lied zum Danielbuch anders. 
Hier preisen die drei Jüng-
linge in einem endzeitl ichen 
Umfeld Gott. Aber eigentl ich 
preist die ganze Schöpfung 
Gott. Alle Erscheinungen, 
al le Wetter, der ganze Kos-
mos. Und das ist nun eine 
sehr speziel le, geradezu mo-
derne Vorstellung: Die ganze 
Schöpfung, die Natur wie sie 
ist singt Gott Loblieder. 
Gewiss müssten wir uns dar-
über verständigen, was denn 
diese Loblieder sind, wie sie 
kl ingen und tönen und ob wir 
sie auch hören können. 

Doch die Vorstellung davon 
packt einen: Die Natur, wie 
wir sie erleben, die Schöp-

Grüez i
Ich hof fe, das noch junge 
Jahr hat für Sie, für d ich, 
für uns a l le verhe issungs-
vol l  und vie lversprechend 
angefangen. Aus der 
Neujahrspredigt von 
Michae l Baumann habe 
ich e in besonderes Wor t 
mit ins neue Jahr genom-
men: „Man dar f e in Wun-
der erwar ten“ - auch 
wenn wir n icht wissen, 
was morgen se in wird und 
wie es dann um unser 
Leben steht. Wenn der 
Herr es wi l l,  werden wir 
leben und dies und jenes 
tun (aus Jakobus, Kap. 4). 
Und so plage ich mich 
nicht mit guten Vorsätzen, 
sondern f reue mich auf 
k le ine und grosse Wun-
der, z.B. darauf, dass wir 
b is zur Wahl im Februar 
doch noch zwei neue 
Mitg l ieder für d ie K irchen-
pf lege f inden… das wäre 
wirk l ich wunderbar! 

Br ig i t t  Schaf f i t z-Corrodi
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fung preist Gott. Das ist ra-
dikal und einigermassen mo-
dern. 
Gewiss hat es auch heikle 
Seiten, denn die Natur ist ja 
nicht einfach nur gut, son-
dern sie hat mannigfaltiges 
Potential auch zu Gefahr. Zu 
schnell ist man in der Win-
tersglätte ausgerutscht, La-
wine, Sturm und Unwetter 
drohen. 

Doch darum geht es dem 
frühjüdischen Lied zum Da-
nielbuch nicht. Es geht ihm 
um die Vorstellung, dass Na-
tur – und hier das wunder-
bare Bild des einsamen Win-
terbaumes – durchsichtig 
werden. Durchsichtig für die 
Wirkl ichkeit des Schöpfers, 
durchsichtig für den Gedan-
ken an Gott. 

AUS DER KIRCHENPFLEGE

Kommentieren sie die 
reformiert.lokal vom Jahr 
2015 im Internet und 
gewinnen Sie CHF 100!

Pfarrwahl und Ersatzwahl 
Kirchenpflege
Am Abstimmungssonntag 28. 
Februar 2016 sind die refor-
mierten Stimmbürgerinnen 
und Stimmbürger von Wie-
sendangen neben den kanto-
nalen und eidgenössischen 
Vorlagen zu Wahlen aufgeru-
fen. 
Zum einen gilt es, unsere bei-
den Pfarrpersonen für die 
kommende Amtsdauer 
2016-2020 zu bestätigen. 
Zum anderen hoffen wir, in 
der Ersatzwahl an der Urne 
zwei neue Mitglieder für die 
Kirchenpflege wählen zu kön-
nen.

Unsere beiden Pfarrpersonen 
Dr. Michael Baumann und 
Maria-Ines Salazar haben sich 
bereit erklärt, auch in den 
kommenden vier Jahren ihr 
anspruchsvolles Amt in den 
Dienst unserer Kirchgemeinde 
zu stellen. Die Kirchenpflege 
ist sehr froh darüber und be-
antragt den Stimmberechtig-
ten, Michael Baumann für die 
volle Stelle und Maria-Ines 
Salazar für die 60%-Stelle ab 
1. Juli 2016 zu bestätigen. 

In der Kirchenpflege sind nach 
dem Rücktritt von Heidi Keller 
zwei Sitze für die Amtsdauer 
2014–2018 unbesetzt. Aus 
diesem Grund hat die Kir-
chenpflege eine Ersatzwahl 
angeordnet. 
Die Publikation erfolgte am 
18. September 2015 mit der 
Aufforderung, innert 40 Tagen 
Wahlvorschläge einzureichen. 
Leider sind nach Ablauf der 
Frist keine Wahlvorschläge 
eingegangen, sodass es nun 
anstelle der stillen Wahl zu ei-
ner Wahl an der Urne mit lee-
ren Stimmzetteln kommt. 

Wir hoffen darauf, dass es 
vielleicht in letzter Minute 
noch gelingt, Personen zu fin-
den, die bereit sind, in der 
Kirchenpflege mitzuwirken 
und das vielseitige und aktive 
Leben in unserer Kirchge-
meinde mitzugestalten. 
Bitte melden Sie sich, wenn 
Sie interessiert sind oder je-

manden kennen, den wir an-
fragen könnten.

Brigitt Schaffitz-Corrodi

RÜCKBLICK AUF WALDWEIHNACHT MIT CEVI UND BLÄSER-
GRUPPE DES MUSIKVEREIN RICKENBACH-WIESENDANGEN

Statistische Erhebung der 
kirchlichen Angebote
Seit Anfang Oktober werden 
alle Leistungen in den Kirch-
gemeinden und den Gesamt-
kirchlichen Diensten akribisch 
erfasst. Die Erhebung gehört 
zu einer umfassenden Studie, 
welche die Kirchen und der 
Kanton im Blick auf das 
nächste Tätigkeitsprogramm 
beim Institut für Politikwissen-
schaft der Uni Zürich in Auf-
trag gegeben haben. 
Das Kirchengesetz verpflich-
tet die Kirchen, ein Tätigkeits-
programm einzureichen, da-
mit sie Anrecht auf 
Kostenbeiträge des Staates 
erhalten.
Auch wir in Wiesendangen 
sind nun fleissig am Zählen 
und Rechnen, am Einschät-
zen und Zuordnen und am 
Ausfüllen und Eintippen.

Viele Fragen tauchten am An-
fang auf: Wie können kulti-
sche von nicht kultischen 
Leistungen abgegrenzt wer-
den? Wieviele Stunden arbei-
tet wer an einem Projekt, ei-
nem kirchlichen Angebot? 

Welche Einnahmen und Aus-
gaben werden generiert? Wel-
che Teilnehmer der Angebote 
gehören keiner Landeskirche 
an usw.?
Aktuell erhalten die Kirchen 
für die Beitragsphase 2014– 
2019 jährlich rund 50 Mio. 
Franken vom Steuerzahler. 
Ende 2018 wird der Kantons-
rat über die nächste Beitrags-
periode 2020–2025 beschlies-
sen. 
Die Gelder dürfen nur für Tä-
tigkeiten mit Bedeutung für 
die ganze Gesellschaft, insbe-
sondere in den Bereichen Bil-
dung, Soziales und Kultur, 
eingesetzt werden.

Der grosse Aufwand soll sich 
also lohnen und Sie als werte 
Leserin, werter Leser können 
allein mit einer Teilnahme an 
unseren Angeboten ein 
Scherflein dazu beitragen.
Damit auch wirklich nichts 
entgeht und ein fundierter 
Überblick entsteht, ist der 
Zeitraum auf ein Jahr ausge-
dehnt worden.
Ein Trost bleibt: alle reformier-
ten Kirchgemeinden und auch 
die römisch-katholischen Ge-
meinden müssen sich der 
Statistik beugen und diese 
Zusatzaufgabe schultern.

Franz Giglberger



Sie lernen die gregorianischen Gesänge kennen und treten in einem Ad-hoc-Chor in der 
Kirche auf.

Einführungsabend : 	 Freitag, 4. März, 19.30-20.45 Uhr

Proben:		  Freitag, 18. März, 19.30-21.30 Uhr, 
                               Samstag, 19. März, 10.00-16.00 Uhr
Auftritt :		  Gründonnerstag, 24. März, 19.00 Uhr

Leitung:		  Christoph Cajöri, Kirchenmusiker/Chorleiter, 
	                    	 Luca Baschera, Vikar

Anmeldung beim Sekretariat der ref. Kirchgemeinde Wiesendangen per Email: 
wiesendangen@zh.ref.ch, Telefon 052 337 29 08
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Café biblique

Der etwas andere Bibelkreis 
für Interessierte, Skeptiker, 
FragestellerInnen,  und Neu-
gierige. 

Wir lesen jetzt die Bergpredit!

Nächster Termin: 
Donnerstag, 4. Februar 2016, 
19.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Wie-
sendangen

Weitere Daten:
10. März, 7. April, 12. Mai, 
16. Juni, 7. Juli Bild:© e-codices 

BROT FÜR ALLE

SOMMERLAGER

CHORPROJEKT 2016

SENIORENNACHMITTAG ERWACHSENENBILDUNG

WELTGEBETSTAG 2016

Weltgebetstag Kuba 2016

Freitag, 4. März 2016
19.00 Uhr in der ref. Kirche 
Wiesendangen

Jesus spricht: „Wer ein Kind 
aufnimmt, nimmt mich auf“

Anschliessend Apéro im 
Kirchgemeindehaus

Team Weltgebetstag Wie-
sendangen

Auch in diesem Jahr findet wieder ein Sommerlager für alle 4. 
bis 6. Klässler statt. 
Wir werden wieder ins Berner Oberland gehen, in diesem Jahr 
jedoch ins Diemtigtal. Das Lager findet vom 

Sonntag 17. Juli bis am Samstag 23. Juli statt. 

Inmitten der wundeschönen Bergwelt werden wir Spielen, 
Basteln, Singen und die Gegend beim Wandern kennen 
lernen.
Die Anmeldungen werden in den Untiklassen verteilt und 
können ab Anfangs April im Sekretariat bezogen werden. 

Wir freuen uns auch in diesem Jahr wieder auf viele aufgestell-
te Kinder. 

Gesucht!!!

Wir sind auf der Suche nach Lagerleiter/Innen. Wer hat Zeit 
und Freude uns eine Woche zu unterstützen beim Basteln, 
Werken, Spielen, Sort machen, Wandern, Musiziern? 

Bei Fragen darf man sich gerne bei mir melden. 

Monika Reimmann 052 337 02 59

Sonntag, 13. März 2016
10.30 Uhr in der Wisenthalle

Freitag, 26. Februar 2016
13.30 Uhr in der Wisenthalle

D i e  w u n d e r b a r e  W e l t  d e r  G r e g o r i a n i k

Raini Närvesach
Lustspiel in drei Akten 
Das Laientheater Wiesendan-
gen freut sich darauf, Sie mit 
diesem Theaterstück zum 
Lachen zu bringen. 

Verantwortung tragen - Ge-
rechtigkeit stärken 

Mitwirkung: 4. Klässler von 
Ruth Bolliger & Sylvia Brotschi

Pfrn. Maria Ines Salazar und 
Dieter Müller
anschliessend Spaghettizmit-
tag
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Gottesdienst im Geeren

Im Alterszentrum Geeren in 
Seuzach finden regelmässig 
Gottesdienste statt:
Sonntag, 31. Jan., 9.30 Uhr 
Gemeindegottesdienst

Gottesdienst
Sonntag, 24. Januar
Septuagesimä

10.00 Gottesdienst mit Taufe
Pfr. Michael Baumann

Sonntag, 31. Januar
Sexagesimä

10.00 Gottesdienst 
Pfr. Michael Baumann

Sonntag, 7. Februar
Estomihi

10.00 Taufgottesdienst 
Pfr. Michael Baumann
mit Kindern des 3. Klass-
Unterrichts

Sonntag, 14. Februar
Invokavit

10.00 Gottesdienst
Pfr. Christoph Staub

Sonntag, 21. Februar
Reminiszere

10.00 Gottesdienst
Luca Baschera, Vikar

Sonntag, 28. Februar
Okuli

10.00 Gottesdienst 
Pfr. Michael Baumann

Sonntag, 6. März
Lätare

10.00 Gottesdienst mit Taufe
Pfr. Michael Baumann

Sonntag, 13. März
Judika

10.30 ökumenischer Gottes-
dienst in der Wisenthalle
Pfrn. Maria Ines Salazar und 
Dieter Müller
mit Kindern des 4. Klass-
Unterrichts 
anschliessend Spaghetti-
zmittag

Sonntag, 20. März
Palmarum

10.00 Gottesdienst
Feier der Goldenen Konfirma-
tion
Mitwirkung: Gemischter Chor 
Wiesendangen 
Pfr. Michael Baumann
anschliessend Apéro im 
Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 24. März
Gründonnerstag

19.00 Feier zur Einsetzung 
des heiligen Abendmahls 
Pfr. Michael Baumann
Auftritt des Ad-hoc Chors 
Gregorianik

Karfreitag, 25. März
10.00 Gottesdienst mit 
Abendmahl
Pfrn. Maria Ines Salazar
Mitwirkung: Janine Allen-
spach, Querflöte

Sonntag, 27. März
Ostersonntag

6.00 Gottesdienst

Adressen

Pfarramt
Pfarrer Michael Baumann
Kirchstr. 3, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 11 20
Natel   079 441 87 75
Mail: Michael.Baumann@zh.ref.ch

Pfarrerin Maria-Ines Salazar
Kirchstr. 6, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 29 44
Mail: mi.salazar@zh.ref.ch

Sozialdiakonin
Eva Sager, Kirchstr. 6,
8542 Wiesendangen, 
Telefon  076 327 20 55
Mail: eva.sager@zh.ref.ch

Sekretariat
Ursula Mörgeli
Kirchstr. 6, 8542 Wiesendangen
Telefon 052 337 29 08
Fax 052 337 30 94
Mail: wiesendangen@zh.ref.ch

www.kirchewiesendangen.ch

Öffnungszeiten:
Dienstag- und 
Donnerstagmorgen
8.00 – 12.00 Uhr 

Katechetinnen
minichile
Fabienne Asper
Telefon 052 213 41 64

3. und 4. Klass-Unterricht
Ruth Bolliger
Telefon 052 337 28 73

5. Klass-Unterricht
Christina Nievergelt
Telefon 052 202 84 57

Juki 6, 7 und 8
Marianne Fischer
Telefon 052 335 49 08

K a l e n d e r

Seniorinnen und Senioren

Mittagstisch:
Montag, 22. Februar
11.45 Uhr Rest. Löwen

Seniorennachmittag:
Freitag, 26. Februar 2016
13.30 Uhr Wisenthalle

FreitagsVesper

Freitag, 29. Januar
Freitag, 26. Februar
Freitag, 8. April

19.00 Uhr im Chor der Kirche 
Pfr. Michael Baumann

Chinderchile

Donnerstag, 25. Februar
16.45 Uhr kath. Kirche
Donnerstag, 17. März 
16.45 Uhr ref. Kirche

Rahel Ludwig
Telefon 052 337 03 53

Kolibri

Samstag, 30. Januar
Samstag,27. Februar
9.00 Uhr Kirchgemeindehaus

Kindergartenstufe
Margrit Geiger 
Telefon 052 337 38 96
1. – 3. Unterstufe
Anne-Käthi Magaldi 
Telefon 052 337 40 89

Kinder & Jugendliche

regelmässig wöchentlich findet 
statt:
minichile, 3. Klass-Unti, Club 4
JuKi 5, 
gemäss Stundenplan
JuKi 6, JuKi 7, JuKi 8

Atempause

Dienstag, 2., 23. Februar
Dienstag, 8., 22. März
Dienstag, 5., 19. April
Dienstag, 3., 17. Mai
Dienstag, 14., 28. Juni

besinnliche Andacht für Frauen
in der Kirche, jeweils um
8.00 Uhr Pfrn. Maria-Ines 
Salazar

Amtswochen

1.-6.2.: Pfr. M. Baumann
9.-18.2.: Pfrn. Seraina Bisang
22.-26.2.: Luca Baschera, Vikar
29.2.-4.3.: Pfr. M. Baumann
7.-11.3.: Pfrn. M.I. Salazar
14.-18.3.: Pfr. M. Baumann

Redaktionsschluss

Ausgabe Nr. 3.2 vom 11. März:
Montag, 22. Februar 2016
Ausgabe Nr. 5 vom 29. April:
Montag, 11. April 2016 

Taufsonntage

6. März:  Pfr. M. Baumann
17. April: Pfrn. M.I. Salazar
12. Juni: Pfrn. M.I. Salazar
10. Juli: Pfrn. M.I. Salazar
28. Aug.: Pfr. M. Baumann
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Chilezmittag

Cafeteria im Kirchgemeindehaus 
Freitag, 19. Februar
Freitag, 18. März
Freitag, 22. April

Anmeldung: Eva Sager
Tel.: 076 327 20 55
Mail: eva.sager@zh.ref.ch

Café biblique

Donnerstag, 4. Februar
Donnerstag, 10. März
Donnerstag, 7. April 

19.00 Uhr Kirchgemeindehaus 
Wiesendangen

Vertretung

Pfrn. Seraina Bisang,  
Tel. 052 242 20 82

Kommentieren sie die 
reformiert.lokal vom Jahr 
2015 im Internet und 
gewinnen Sie CHF 100!


